
Elementarschutz 
mit Starkregen

Wir lassen Sie nicht im Starkregen stehen: 
was Sie beim Elementarschutz beachten müssen.

• Wetterexperten warnen, dass Naturkatastrophen in-
folge des Klimawandels immer häufiger und inten-
siver auftreten werden. Die verursachten Schäden 
können jeden Haushalt unabhängig der geographi-
schen Lage treffen.

• Zu den Elementargefahren gehören z. B. Schäden, 
die durch Überschwemmung, Rückstau, Erdsenkung, 
Erdrutsch, Erdbeben, Schneedruck und Lawinen so-
wie Vulkanausbrüche entstehen.

• Auch Starkregenereignisse treten zunehmend häu-
figer auf. Dabei setzen intensive Niederschläge in  
kurzer Zeit große Wassermengen frei, die zu Teilüber-
schwemmungen führen.

• Eine zusätzlich abschließbare Allgefahren-Deckung 
bietet Sicherheit vor Schäden durch Regenwasser, 
die ohne eine Überschwemmung entstehen.

Wir empfehlen den Baustein für einen bestmöglichen 
Versicherungsschutz abzuschließen, damit im Fall der 
Fälle existenzbedrohende Schäden abgesichert sind. 
Eine Versicherungspflicht besteht nämlich nicht!

• Überschwemmungen können zu Rückstau in den Ab-
leitungsrohren führen, wodurch Wasser durch Toilette 
und Waschbecken ins Gebäude gedrückt wird. 

• Erdbeben können Gebäude zerstören, während Erd-
rutsche große Erdmassen bewegen und Schäden ver-
ursachen. In Deutschland sind Erdrutsche und Erdsen-
kungen sehr häufig, Erdbeben dagegen eher selten.

• Elementarschäden entstehen im Winter vor allem 
am Dach, wenn es der Last der Schneedecke nicht 
standhält. In bergigen Regionen sind auch Elementar-
schäden durch Lawinenabgänge nicht selten.

• Starkregen kann Wasser ins Haus eindringen lassen, 
was vor allem im Erdgeschoss und Keller Wände und 
Fundamente beschädigt. 

Besteht eine Versicherungs-
pflicht für eine Elementar-
schadenversicherung?

Was sind Elementar- und  
Starkregenschäden?

Was richten Elementar- und  
Starkregenschäden an?
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Unsere Abschlussempfehlung: 
Elementarschutz mit Starkregen
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Zusätzliche Absicherung gegen „Allgefahren“

Immer auf der sicheren Seite:

www.domcura.de

Diese Schäden sind z. B. durch die Allgefahren-Deckung versichert

Regenwasser * sammelt sich auf dem Balkon, kann  
nicht mehr richtig ablaufen und dringt in das Gebäude 

Hagelkörner verstopfen einen Balkonabfluss und  
verhindern das Ablaufen von Wasser, welches in das 
Haus eindringt

Regenwasser * sammelt sich im Lichtschacht, sodass  
der Keller voll Wasser läuft und Wände und Böden  
stark beschädigt werden

Hagelkörner türmen sich in der Dachrinne auf und 
durchnässen beim Tauen die Dämmung

Ein Fahnenmast fällt bei Windstärke 7 auf das ver-
sicherte Grundstück und verursacht Schäden am 
Gebäude

*  Witterungsniederschlag mit einer Menge von weniger als 15 mm bzw. 
Liter pro Quadratmeter innerhalb einer Stunde oder 25 mm bzw. Liter 
pro Quadratmeter innerhalb sechs Stunden gilt als normaler Regen. 
Erst über diesen Mengen ist es Starkregen.

AllgefahrenElementar
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Die Allgefahren-Deckung schützt Ihr Wohngebäude vor  
allen Schäden, die durch ein unvorhersehbares Ereignis  
entstehen. Kurzum: Es ist alles versichert, was nicht aus-
drücklich ausgeschlossen ist. 

Hochwasser, Starkregen und weitere Elementargefahren haben laut 
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) im 
Jahr 2021 bundesweit zu Schäden von 12,5 Mrd. EUR geführt. Mit dem 
Naturgefahrencheck des GDV überprüfen Sie direkt, wie hoch das  
Risiko für Schäden durch Sturm oder Unwetter an Ihrem Wohnort ist.

Lebe ich in einer 
Hochwasserzone? 
Jetzt checken!

Expertentipp!


